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So., 22.03.2009, 14.00 Uhr: FC St. Pauli – FC Augsburg

Offizielle Stadionzeitung des FC St. Pauli  Saison 2008/2009  25. Spieltag  viva.stpauli@fcstpauli.com

„Gut gebrüllt, Löwe!“
… heißt ein Kinderbuchklassiker, der alle Voraussetzungen für packende Unter-
haltung mitbringt: ein fremdes Land, ein fliegender Teppich, eine feindliche 
Blechbüchsenarmee. Kein Wunder, dass die „Augsburger Puppenkiste“ diesen 
satten Stoff verfilmte. Der örtliche FC nahm sich nun der etwas älteren Ziel-
gruppen an und inszenierte Max Kruses Erzählung als packendes Fußballdrama 
– mit dem Verein selbst in der Hauptrolle des Löwen. 

Kapitel 1: 
Die neue Stadt „impuls arena“
Seit jeher lebte der Löwe glücklich und 
zufrieden im beschaulichen Fußballstädt-
chen Rosenaustadion. Doch nach 23 Jahren 
des Herumtreibens in den vertrauten Gefil-
den der Regionalliga Süd und Bayern-Liga 
packte ihn die Sehnsucht nach etwas Größe-
rem. Er hörte sich also um und erfuhr, dass 
er gar nicht weit entfernt ein neues Städt-
chen bauen könnte. Die Sache hatte aller-
dings einen Haken: Der Löwe konnte seine 

sind es nur noch gut 100 Tage, bis die neue 
Heimat des Löwen bezugsfertig ist. Und das 
erste Stadtfest steht bereits fest: Im Som-
mer 2011 macht die Frauenfußball-Welt-
meisterschaft auch in der „impuls arena“ 
Station.

Kapitel 2: 
Die Flugversuche des Löwen
Der Löwe zog also 2006 in das Land  
„2. Bundesliga“. Wie schon in den anderen 
Ländern musste er sich jahrein, jahraus sein 
Überleben durch die Jagd auf Punkte 
sichern. Während ihm dies in seiner ersten 
Saison auf unbekannten Plätzen erstaunlich 
gut gelang (er wurde siebtbester Jäger), 
konnte sich der Löwe im verflixten zweiten 
Jahr erst am letzten Tag retten. Auch die 
aktuelle Jagdsaison begann wenig erfolg-
versprechend. Die anderen Tiere schnapp-
ten dem Löwen einfach zu oft die Punkte 
weg. Was also tun? Der Löwe grübelte und 
grübelte und hatte schließlich eine Idee: 
„Ich muss fliegen lernen!“ Gesagt, getan: 
Zum Ende der Hinrunde schaffte der Löwe 
fünf Siege in fünf Spielen und schwebte von 
Platz 15 auf Platz 6. Doch wie so oft folgte 
dem Höhenflug der Absturz. So sicher sich 
der Löwe in der Luft fortbewegte, die fiese 
Böe „Winterpause“ sog auch ihn in die 
Tiefe. Bis auf Platz 12 stürzte er ab und 
hoffte flatternd auf den erlösenden Auf-
wind. Denn nachdem er einmal Gefallen 
daran gefunden hatte, wollte der Löwe das 
Fliegen nicht mehr aufgeben.

Kapitel 3: 
Die Waffen der Blechbüchsenarmee
Wie überall gab es auch im Land „2. Bun-
desliga“ einen Bösewicht. Die Blechbüch-
senarmee mit ihren Waffen „Verletzungs-
pech“, „Tor-Flaute“ und „Kollektives Frage-
zeichen“ trieb ihr Unwesen und machte vor 
keinem Bewohner halt. So wurde auch der 
Löwe beizeiten mit ihr konfrontiert. Doch er 
schlug sich tapfer und entwickelte eigene 
Waffen zur Bekämpfung des Bösewichts. 
Gegen das Verletzungspech zum Beispiel 
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neue Stadt nur bauen, wenn er in das 
fremde Land „2. Bundesliga“ zog. Dafür 
musste er jedoch einer der beiden sein, die 
die meisten Punkte auf ihrem „Regionalliga 
Süd“-Konto besaßen. Da der Löwe unbe-
dingt in die neue Stadt ziehen wollte, gab er 
sich recht viel Mühe und sammelte im Jahr 
2005/2006 sage und schreibe 76 Punkte. 
Mit diesem Rekord erfüllte er die Vorausset-
zungen und begann 2007 mit dem Bau. 
„Eine Region – Eine Leidenschaft – Ein 
neues Zuhause“ lautete sein Motto. Nun 

 FC St. Pauli FC Augsburg
Tabellenplatz 7 12
Punkte 37 30
Tore 41:46 29:31
Zuschauerschnitt 22.085 14.325
Topscorer Bruns, Hoilett, Ludwig (je 6) Torghelle (7)
Aktuelle Serie Die zwei letzten Partien gewonnen In der Rückrunde noch sieglos

half die an sich aussortierte „Mark 
Prettenthaler“-Kanone. Gleich im ersten 
Liga-Einsatz am 23. Spieltag profitierte der 
Löwe von ihrer Treffsicherheit und konnte 
so einen Punkt erjagen. Doch die Torflaute 
quälte ihn weiterhin. Nie erzielte der Löwe 
mehr als drei Treffer pro Jagd – der fünft-
schlechteste Angriff im Land der 2. Liga. Da 
er kein Mittel zur Bekämpfung des eigentli-
chen Problems fand, konzentrierte er sich 
vermehrt auf seine Verteidigung. Und siehe 
da: Die Defensive des Löwen entwickelte 
sich ligaweit zur fünftbesten. Die verhee-
rendste Waffe der Blechbüchsenarmee war 

jedoch das „Kollektive Fragezeichen“. Ohne 
Vorwarnung nahm diese ihre Opfer in 
Gewalt und sorgte dafür, dass ihnen trotz 
größter Anstrengung die Punktejagd ein-
fach nicht gelingen wollte. Den Löwen traf 
diese Waffe zusammen mit der Böe namens 
„Winterpause“. Doch da er bekanntlich die 
Kunst des Fliegens erlernt hatte, war es 
sicher nur eine Frage der Zeit, bis er sich 
aus den Fängen der Blechbüchsenarmee 
befreien konnte. Spätestens am Ende der 
Spielzeit würde es wieder heißen: „Gut 
gebrüllt, Löwe!“
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